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Alle Publikationen des Verbandes Fenster und Fassade (VFF) einschließlich aller ihrer Teile sind urheberrechtlich 

geschützt.  

Jede Verwertung die nicht ausdrücklich vom Urheberrecht zugelassen ist, insbesondere die Vervielfältigung, 

Verbreitung, das Ausstellen, die Bearbeitung, Übersetzung, Mikroverfilmung und die Einspeicherung und 

Verarbeitung in elektronischen Systemen, bedarf der vorherigen Zustimmung der Herausgeber.  
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betriebsinternen Netz seines Unternehmens verwenden. Die Weitergabe von Auszügen, z.B. als Anlage zu einzelnen 

Schreiben, ist unter Angabe der Quelle gestattet. Nicht gestattet ist die Weitergabe der Dokumente mit bzw. in Form 

von sogenannten „Serienbriefen“. Der Erwerber hat dafür Sorge zu tragen, dass der Empfänger die erhaltenen 

Dokumente nicht weitergibt. Im Fall der Weitergabe haftet der Erwerber dem Herausgeber insbesondere für den 

entstehenden Schaden. 

 

Das Einräumen eines Zugangs für Dritte zu den Dokumenten, deren Einstellen (vollständig oder teilweise) in das 

Internet und/oder in lokale Intranetsysteme (z.B. Kundendatenbanken) ist nicht zulässig. 

 

Jegliche Umgestaltung der Dokumente ist nicht zulässig. Der Erwerber ist verpflichtet, diese nur sachgerecht zu 

nutzen. Er verpflichtet sich, die Zugriffsmöglichkeiten nicht missbräuchlich zu nutzen und den anerkannten 

Grundsätzen zum Schutz der Datensicherheit Rechnung zu tragen; er wird ferner den Herausgebern Hinweise auf 

eine missbräuchliche Nutzung unverzüglich anzeigen.  

 

Der Erwerber trägt im Übrigen Sorge dafür, dass unberechtigte Dritte nicht in den Besitz der Dokumente oder der 

von ihm oder dem Erwerber angefertigten Vervielfältigungsstücke gelangen oder sich unberechtigt Kenntnis vom 

Inhalt der Daten verschaffen. 
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1 Einleitung 
 

Kastenfenster sind im europäischen Raum und darüber hinaus verbreitet und 

gelten seit mehr als 200 Jahren als bewährte Fensterkonstruktion. Ihre guten 

Gebrauchs- und Funktionseigenschaften sowie ihre hohe, ästhetische 

Wertigkeit sprechen für ihren Erhalt. Für die Erhaltung des vorhandenen 

Kastenfensterbestandes von allein ca. 50 Mio. Stück in Deutschland spricht 

auch die Tatsache, dass ein Austausch der Kastenfenster durch 

Isolierglasfenster, die in der Regel geringere Bautiefen gegenüber dem 

Fensterbestand aufweisen, zusätzliche Maßnahmen, insbesondere im 

Kastenfenster seit über 200 Jahren 

bewährt 

 

 

Bestand ca. 50 Mio. Stück in 

Deutschland 

 

Austausch durch Isolierglasfenster 
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